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Was tun bei Verstopfung bei Kindern?

Landesapothekerverband Baden-Württemberg rät: Vorbeugen und sanft behandeln

NEWSMELDUNG MIT O-TON

Anmoderation:
Verstopfung bei Kindern ist ein Problem, das Eltern ernst nehmen sollten. Denn unbehandelt kann sich das Problem zu einem Teufelskreis entwickeln. Fettes, Süßes und auch zu viel Weißmehlprodukte können die Verdauung jetzt in der Vorweihnachtszeit aus dem Tritt bringen … doch es gibt noch etliche andere Gründe. Christoph Gulde, Vizepräsident des Landesapothekerverbandes Baden-Württemberg mit Beispielen:
O-Ton Christoph Gulde:

Nahrungsumstellung, Ortswechsel oder sogar familiäre Versänderungen – all das können Gründe sein, die bei Kindern auch zu Verstopfung führen können. Und Verstopfung bedeutet, dass eine regelmäßige und vollständige Stuhlentleerung über einen längeren Zeitraum nicht stattgefunden hat. Daran erkennt man´s. Dabei gibt´s keine festgeschriebenen Zeiträume, wie häufig Kinder Stuhlgang haben sollten: Dreimal täglich kann ebenso normal sein wie dreimal in der Woche. Eltern sollten aufmerksam werden, wenn die üblichen Zeiträume sich deutlich und vor allen Dingen anhaltend verändern, das Kind immer seltener zur Toilette geht und möglicherweise mit Symptomen wie Bauchschmerzen oder Appetitlosigkeit reagiert. (0:37)
Abmoderation:
Mehr Bewegung, viel trinken, mehr Obst, Gemüse und Vollkorn auf den Speiseplan  - das können erste Maßnahmen sein. Wenn das nicht anschlägt, sollte die Verstopfung mit dem Kinder- und Hausarzt besprochen werden. Von Abführmitteln in der Selbstmedikation wird bei Kindern abgeraten. 
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